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D'Marianne goht mit der Marne i d'Siadt,- bim Fraumünschter fragt sie: «Was isch
das für e Chile? » «'s Fraumünschter», seit d'Mame. Uf der Helmhusbrugg fragt sie
wider: «Und was isch das für eini?» «'s Grossmünschter. » «Aha», meint die Chly,
« für d'Manne » J. A., Z.

René springt auf einem Gartenbeet herum. Man sagt ihm, dass unter der Erde
sicher kleine Pflänzchen schlafen. René trampelt nun erst recht drauflos und meint
überzeugt: «Dann wachst halt da Härdöpfelstock. » M. G. in Z.

Eine kleine Samstagnachmittagsausfahrt per Velo mit meinem Sechsjährigen
erhält durch einen boshaften Nagel seinen jähen Abbruch. Da wendet sich der Kleine
an mich mit den tröstlichen Worten: « Gäll, Vati, jetzt hät halt de Schluch es Loch,
aber defür hät es au meh Luft i der Wält. » G. O.

Was heisst « a tempo », frage ich eine Kleine,- « wieder Schuss geh », war die
prompte Antwort. R. P.-T. in W.

Zweitklässler schreiben Sätze. «Herr Lehrer, wie trennt mer Most?» «Most cham-
mer nöd trenne. » Der Kleine schreibt unentwegt weiter, und wie der Herr Lehrer
die Tafel sieht, steht dort: Der M » ost ist süss. Der Lehrer: «Jetzt han ich dir doch
gseit, mer chönn „Most" nöd trenne!» Stolz meint der Kleine: «Ich ha's jetzt amel
chönne » R. P.-T. in W.

Ein in guten Verhältnissen lebender Vater erzählte seinen Kindern aus seiner
Jugendzeit, wie er z. B. aus einer kinderreichen Familie stamme, wie sie nie frisches
Brot zu essen bekamen, sondern immer nur altes, damit nicht soviel gegessen wurde
usw. Bei dieser Geschichte waren seine Kinder alsdann sehr gerührt, worauf einmal
eines sagte: «Gäll, Vater, du bisch au froh, dass hesch chönne zu eus cho! »

Fr. v. A. in S.

Am Samstag erhielt der fünfjährige Hansli vier Fünfer ins Portemonnaie. Sonntags

geht er in Begleitung seiner Eltern in die Kirche. Nach der Predigt, beim
Verlassen der Kirche, an der Sammelbüchse angelangt, zückt er seine Finanzen und
sagt zu den Kirchenbesuchern: « Tüet nume eues Gäld ewäg, ig zahle scho. »

Als der Besuch mit der Eisenbahn fortgefahren war, hatte Anneli im Bahnhof
herzbrechend geweint. Als wir bei einem « Maroniverkäufer » vorbeikamen, meinte
Anneli mit vom Schluchzen erstickter Stimme: « Chaufet mir ä paar Maroni - villicht
wird's mir dono besser - » S. S. in B.
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OMsrisnns Aodt mit 6sr Làms i 6'3ts6t,- dim Lrsumûnsàtsr irsAt sis: «V/ss isod
6ss iur s ddils? » s's Lrsumünsodtsr », ssit 6'disms. Oi 6sr üsImdusdruAA irsgt sis
wi6sr: « On6 vms isolr 6ss iür sini?» «'s Qrossmünsodtsr. » «/^ds », msint 6is Ldl^,
« iür 6'Lisnns! » d ^.,,

Lsns springt sui sinsm Qsrtsndsst dsrum. Vlsn ssgt idm, 6sss untsr 6sr Lr6s
siodsr KIsins Lilsnsodsn sodlsisn. Lsns trsmpslt nun srst rsodt 6rsuilos un6 msint
üdsrssugt: « Osnn vrsodst dslt 6s Üsr6öpislstook> » Ivl. LZ. in Z,

Lins dlsins Zsmstsgnsoümittsgssusislrrt psr Vslo mit msinsm ZsodsjsLrigsn
srdslt 6urod sinsn dosdsitsn disAsI ssinsn jsdsn ^dbruoü. Os vrsn6st sied 6sr rising
sn miod mit 6sn tröstliodsn V/ortsn: « QsII, Vsti, jst2t dst dslt 6s Zcàluod ss Locü,
sdsr 6siür dst ss su msd Luit i 6sr Wslt. » (Z. O.

Wss dsisst « s tsmpo », irsgs iod sins Klsins,- « v/is6sr Loduss gsL », wsr 6is
prompts ^ntvrort. L, ?.-?> in W.

!?vrsitk1ssslsr sodrsidsn Lst2s. « üsrr I-sdrsr, vris trsnnt msr LLost?» « diost odsm-
msr nö6 trsnns. » Osr Xlsins sodrsidt unsntvrsgt vrsitsr, un6 vris 6sr üsrr Lsdrsr
6is Lsisl sisdt, stsdt 6ort: Osr Ivl-ost ist süss> Osr Lsdrsr: « 6st2t dsn iod 6ir 6ood
gssit, msr odönn „Vlost" nö6 trsnns!» Ltol? msint 6sr I^Isins: « lod ds's jst2t smsl
odönns! » L, in W>

Lin in gutsn Vsàsitnisssn Isdsn6sr Vstsr susdits ssinsn X^in6srn sus ssinsr
6uAsn6ssit, vris sr 2. L. sus sinsr Kin6srrsiodsn Lsmilis stsmms, wis sis nis irisodss
Brot 2u ssssn dsdsmsn, son6srn immsr nur sltss, 6smit niodt sovisl gsgssssn wur6s
usvr^ Lsi 6isssr Qssolriodts vrsrsn ssins Lun6sr sls6snn ssdr gsrüdrt, v/orsui sinmsl
sinss ssgts: « Qsll, Vstsr, 6u disod su irod, 6sss dssod odönns 2u sus odo! »

?r. v. in

H.M Lsmstsg srdislt 6sr iünijsdrigs üsnsli visr Lünisr ins Lortsmonnsis. Lonn-
tSAS Asdt sr in Lsglsitung ssinsr LItsrn in 6is tiroirs, dissd 6sr?rs6igt, dsim Vsr-
issssn 6sr X6rods, sn 6sr Zsmmsldüodss sngslsngt, 2Üodt sr ssins Linsrmsn un6
ssgt 2U 6sn Xirodsndssusdsrn: « Lust nums suss (3sI6 svrsg, ÌA 2sdls sào, »

^Is 6sr Lssuolr mit 6sr Lissndsdn iortgsislrrsn v/sr, dstts ^Vnnsli im Lsdnlroi
Lsr2drsodsn6 Asv/sint, ^Is vrir dsi sinsm « Vlsronivsrdsuisr » vordsidsmsn, msints
H.nns1i mit vom 3od1uod2sn srstiodtsr Ltimms: « Ldsuist mir s pssr Vlsroni - villiodt
v/ir6's mir 6ono dssssr - ls 3. L. in L,

2K


	Kinderweisheit : lustige Aussprüche

